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Neueſte Ereiguiſſe
König Eduard betet um Frieden

Der Sultan iſt bereit nachzugeben und Frankreichs Anſprüche zu be

friedigen

Erklärung des deutſchen Seemanns Verbandes betreffs des Boykotts
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Mordanfall auf die KaiſerinWittwe von China

LiHungTſchang iſt wieder politiſch krank

Eine durch einen Geiſtesgeſtörten erregte Schreckensſcene in München

Ueue europäiſche Skaatrngruppiernng

Halle 4 November
Ein politiſcher Artikel der in England ſehr verbreiteten National

Review erregt die Aufmerkſamkeit der deutſchen Preſſe Zweck jener Die
auswärtige Politik Englands überſchriebenen politiſchen Er
örterungen iſt die Aufſtellung einer neuen europäiſchen Staatengruppierung

die durch eine vollſtändige politiſche Verſtändigung zwiſchen Ruß
Die Koſten dieſer Entente

eordiale hätten vor allem Oeſterreich Ungarn das Deutſche Reich und
Während die Türkei vollſtändig dem Gutdünken

ſlaviſches Reich unter Vorherrſchaft der böhmiſchen Slaven umgewandelt
werden bei gleichzeitiger Befrirdigung der Expanſion Jtaliens auf Koſten
Oeſterreichs und der Türkei Solche politiſche Kombinationen tauchen in
England gewöhnlich auf wenn die engliſche Politk in eine Sackgaſſe ge

rathen iſt Die Ausführungen der National Review gewinnen aber
dadurch an Bedeutung daß ſie die Zuſtimmung der Times finden
und von dem Cityblatte der ernſten Beachtung denkender Bürger und
weitſchauender Staatsmänner empfohlen werden England will aus
ſeiner Jſolation heraus und dabei ein denkbar gutes Geſchäft machen Es
will auf allen Seiten profitieren und ſein in Südafrika geſchädigtes
Preſtige durch diplomatiſche Winkelzüge wieder herſtellen

Dieſes Ziel im Auge ſchlägt man Rußland ein vollſtändiges Ein
vernehmen über die politiſche Entwickelung des nahen und fernen Oſtens

ſowie Perſiens und Centralaſiens vor England ſoll die hiſtoriſche
Miſſion Rußlands auf der Balkanhalbinſel und in der aſiatiſchen Türkei

anerkennen wodurch keinerlei Lebensfragen und britiſche Intereſſen berührt

Da
für erhält England die ruſſiſche Zuſtimmung zur Aufrechterhaltung des

J etatus guo in Egypten Jn Perſien und Centralaſien erklärt ſich Eng
land zu einer Kooperation behufs Erbauung einer Eiſenbahnverbindung
zwiſchen dem Kaſpiſchen See und dem perſiſchen Golf berührt Dagegen
ſoll der gegenwärtige status quo an den Küſten des perſiſchen Golfs
v
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fortbeſtehen Jn Oſtaſien konzediert England die Einverleibung der
Mandſchurei und der Mongolei an Rußland und Koreas an
Japan verlangt aber für ſich die Macht über das Jangtſebecken
Ueber das im vorigen Jahre abgeſchloſſene deutſchrengliſche China
Uebereinkommen würde man ſich einfach hinwegſetzen Das ſind die
Propoſitionen welche in den Vorſchlägen der National Review Ruß
land offeriert werden um eine ruſſiſch engliſche Verſtändigung zu erzielen

Rußland wird in Oſtaſien nichts geboten was es nicht ſchon hat und
was zu beſitzen ihm England nicht verwehren kann Dafür ſoll es aber die
Auslieferung Koreas an Japan dulden wodurch ſeine maritime Poſition zwiſchen

Port Arthur und Wladiwoſtok unterbunden würde England aber erhielte
die erſehnte Gelegenheit aus dem Jangtſebecken auf Koſten Chinas ſich ein
gelbes Jndien zurecht zu ſchneiden Eine vollſtändige Vogelſtraußpolitik
wünſcht der Diplomat der National Review in Bezug auf Perſien und

Centralaſien Dem afghaniſchen Problem geht er fürſichtig aus dem
Wege Die Nothwendigkeit der engliſch ruſſiſchen Verſtändigung für Ruß
land wird mit Hinweis auf die Gefährdung des Zarenreiches durch die
deutſche Kriegsflotte und die Pläne Deutſchlands auf den nahen
Orient begründet Der leitende Gedankengang des engliſchen Politikers

in der National Review iſt England giebt Rußland den Weg nach
Konſtantinopel und Damaskus frei Es begünſtigt zur Polenpolitik
Palmerſtons und Cannings zurückkehrend die Beſtrebungen der Slaven
Oeſterreichs Es unterſtützt insbeſondere die Czechen in Böhmen bei Er
langung bürgerlicher und religiöſer Freiheit und nationaler Rechte
gegen die Deutſchen in Oeſterreich die ſich unter alldeutſchem Banner
zuſammengeſchaart haben Sollte Oeſterreich in den Schmelztopf
kommen ſo müſſe England ſorgen daß nicht die deutſche Flagge über
der italieniſchen Stadt Trieſt flattere Jm Uebrigen habe England ſeiner
alten Politik treu zu bleiben und die böhmiſchen Slaven durch eine
Allianz wie mit Portugal zu begünſtigen Auf dieſe Weiſe wird Ruß

land Herr von Konſtantinopel und das Deutſche Reich wird aus
ſeiner für Rußland wie für England das letztere wird nicht gefagt
gleich gefährlichen Vormachtſtellung hinausgeworfen und England bleibt
der unbeſchränkte Herr auf dem Ozean denn ocean ne comporte
qu un seul mattre Der Ozean verträgt nur einen Herrn

Dieſe vom Beifall der Times begleiteten Ausführungen der National
Review zeigen deutlich die unglaubliche Verwirrung welche in Folge der
Entgleiſung der engliſchen Politik durch die ſüdafrikaniſche Kataſtrophe
die fähigſten Köpfe der Nation ergriffen zu haben ſcheint Nur wer die
engliſche Volksſeele genauer kennt wird publiziſtiſche Ausſchreitungen wie
die hier beſprocheuen richtig zu klaſſifizieren in der Lage ſein Sie haben

ihren Urſprung in jener eigenthümlichen ſelbſtzufriedenen Heuchelei die
der Engländer ſelbſt mit dem unüberſetzbaren Worte Cant bezeichnet Der

Oant iſt von jeher das Nationallaſter der Engländer geweſen Er iſt
der feſte Entſchluß Dinge nicht ſehen zu wollen die offenkundig ſind und

die Abſicht Andere welche dieſe Dinge ſehen mit geſellſchaftlicher und
ſonſtiger Acht zu belegen bis ſie ſich gleichfalls ſeelenblind erklären Auch
der Aufſatz der National Review verdankt dem politiſchen Cant ſeine
Entſtehung Er wird deshalb nirgends außer in England ernſt genommen
werden überall nur Heiterkeit und Achſelzucken erregen Es iſt das ins
Gehirn zurückgetretene ſüdafrikaniſche Kriegsfieber das bei
den engliſchen Publiziſten der National Review und der Times der
artige pathologiſche Publikationen zeitigt
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mmPolitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

s Berlin 83 November Hofnachrichten Der Kaiſer hörte
Sonnabend früh von 9 Uhr ab die Vorträge des Staatsſekretärs deß
Reichsmarineamts und des Chefs des Marinecabinets Um 125 Uhr
nahm der Monarch die Rapporte der Leibregimenter und militäriſche Mel
dungen entgegen Jm Anſchluß an die Nachricht aus Konſtantinopel
daß Prinz Adalbert von Preußen während ſeines Aufenthalts daſelbſt
wegen ſeines friſchen und doch beſcheidenen Aufſtretens im Hildizkiosk ſowie
in der deutſchen Kolonie den allerbeſten Eindruck gemacht habe wird ge
meldet daß auch Kronprinz Wilhelm im nächſten Jahre gelegentlich
ſeiner Paläſtinareiſe Konſtantinopel beſuchen werde

Das kaiſerliche Hoflager das bisher immer mit Beginn
des neuen Jahres vom Neuen Palais nach dem Schloß in Berlin verlegt
wurde wird in dieſem Winter überhaupt nicht nach Berlin verlegt
werden ſondern auf dem Neuen Palais verbleiben Maßgebend für
dieſen Entſchluß iſt in erſter Linie der Geſundheitszuſtand der
Kaiſerin der es bedingt daß ſich dieſelbe allem geräuſchvollen Treiben
thunlichſt ſern hält Der Aufenthalt im Neuen Palais iſt in dieſem Jahre
ein weit beſſerer als früher weil der niedrige Waſſerſtand des vergangenen
Sommers das läſtige Eindringen von Grundwaſſer in die Kellerräume
des Palais verhindert hat Wegen der Trauer um die Kaiſerin Friedrich
werden auch die Hoffeſtlichkeiten in Berlin eingeſchränkt werden

Die Konſekration des Weihbiſchofs von Straßburg
Barons Zorn von Bulagach hat laut Meldung aus Rom am Sonn
tag in der Baſilika San Giovanni in Laterno ſtattgefunden Der Cere
monie welche vom Kardinal Satolli unter Aſſiſtenz zweier Erzbiſchöfe
vollzogen wurde wohnten der preußiſche Geſandte Frhr v Rothenhan
mehrere Prälaten Zöglinge des deutſchen Seminars und Mitglieder
der deutſchen Kolonie bei

Der Kultus und der Finanzminiſter haben angeordnet
daß auch Lehrern und Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen
und an öffentlichen Mittelſchulen welche im Disziplinarwege ent
laſſen demnächſt aber wieder angeſtellt ſind die vor ihrer Entlaſſung
liegende Civildienſtzeit bei nachfolgender Penſionierung in Zukunft als
penſionsfähige Dienſtzeit anzurechnen iſt

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Eiſen
bahndirektionen aufgefordert ihm für die Beſetzung der Stelle eines Be
trieb singenieurs zu Swakopmund in Deutſch Südweſtafrika
Vorſchläge zu machen Erwünſcht iſt es daß der Beamte unverheirathet
iſt und ſich im Alter von 30 bis 40 Jahren befindet Auf längere
praktiſche Thätigkeit in Reperaturwerkſtätten ebenſo wie auf die ſonſtige
durch die Prüfungsordnung für maſchinentechniſche Betriebsingenieure
vorgeſchriebene Ausbildung wird großer Werth gelegt Die Ausreiſe nach
Swakopmund müßte mit dem im Dezember ds Js oder mit dem im
Januar n Js von Hamburg abgehenden Wörmanndampfer angetreten
werden

Neue Beſtimmungen über die Anſtellung verabſchiedeter
Offiziere des Heeres und der Marine hat das preußiſche Kriegs
miniſterium erlaſſen Jm Bereiche der Reichspoſtverwaltung iſt eine
gewiſſe Anzahl von Poſtämtern zur ausſchließlichen Beſetzung mit ſolchen
penſionierten Offizieren beſtimmt denen bei oder nach ihrem Ausſcheiden
die Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt verliehen wurde Ferner ſind
für beſtimmte Stellen in der Heeresverwaltung Einrichtungen getroffen
durch die ehemaligen Offizieren die Erreichung der höheren Aemter er
leichtert wird

Jn den Bundesrathsausſchüfſen iſt am Freitag die zweit
Leſung des Zolltarifgeſetzes und des Zolltarifs begonnen worden
Man nimmt der Nationalliberalen Korreſpondenz zufolge an daß der
Bundesrath erſt dieſe Woche oder wahrſcheinlich erſt in nächſter Woche über
die Voriage beſchließen wird Ob verſchiedene Einzelſtaaten gegen den
ganzen Entwurf oder nur einzelne Theile deſſelben ſtimmen werden ſieht
noch dahin Jedenfalls wird der Tarif abgeſehen von einer Reihe einzelner
Poſitionen doch die Berathung des Bundesraths in der Geſtalt verlaſſen
in der er eingebracht wurde

Im Uebel
Roman von A C Stürckow

Nachdruck verdoten

Unterdes hatte der alte Engels auf ſeiner Orgel unbe
e kümmert um die Verſäumniß ſeine eigenen Pfade einge

ſchlagen Unter Zugrundlegung des Textes aus dem Terzett
von Mendelsſohns EliasOratorium Hebe Deine Augen
auf zu den Bergen von welchen Dir Hilfe kommt
begann er das Thema zweiſtimmig in Fugenform durchzuführen

Die Seele der lauſchenden Frau erſchauerte Wäre der
greiſe Mann da oben mit Hellſeherei begabt geweſen er

nicht inbrünſtiger nicht flammender die

wühlten
Mühſelig wund und beladen irrte die Menſchenſeele um

her in lichtloſer tödtender Dunkelheit Hilfe heiſchend in ihrer
bitterſten Noth

Und ſie fand ſie nicht auf den Weiten der Erde
Aber es lag ein Glanz des Lichtes über den Bergen in

jenen Höhen die untaſtbar unrückbar über allem Menſchen
fühlen in ewiger Klarheit ſtehen

Und die ſuchenden Augen hoben ſich auf aus dem tiefen
a und richteten ſich empor zu den lichtvollen Höhen

nd da
Mit ein paar ſchrillen Akkorden riß urplötzlich das Ton

ſtück ab Das Licht hatte die Dunkelheit noch nicht erhellt
die arme Seele war nicht geſundet ihr Kämpfen hatte keinen
Frieden Es ſtand nur ſtill

Vor den Altar war der Pfarrer getreten in ſeiner Hand
das Konzept einer Predigt haltend die er wahllos ergriffen

um der ſtürmiſchen Region ſeiner Frau zu entwiſchen
Als er dann das ſchmale Trepplein zu ſeiner Kanzel hinauf

ſtieg dem einzigen Orte der Welt wo er frei war weil er
über ſeinem Hauskreuze ſtand welches hier Stück um Stück

v

von ſeinem armen gebeugten Rücken herabglitt da athmete
er auf und ſah ſich ſeine Predigt genauer an

Sie betraf die Prophezeiung daß ein Kameel eher durch
ein Nadelöhr gehen denn ein Reicher ins Himmelreich kommen
würde

Der Pfarrer erſchrak Das war eine unglückliche Wahl
die weder der Sonntag noch die Umſtände rechtfertigten

Als jedoch ein Blick auf ſeinen Familienſtand ihn davon
überzeugte daß ſeine theure Angelika denſelben nicht okkupierte
weil ſie höchſtwahrſcheinlich anſtatt deſſen die Kattunbezüge
von den Prachtmöbeln ihres Staatszimmers riß faßte er neuen
Muth und begann mit guter Lungenkraft ſeine Rede zu halten

Was er ſprach war derbes leicht verſtändliches unver
fälſchtes Deutſch von durchaus geſunder Beſchaffenheit Er
kannte ſeine Zuhörer wohl und ging von der Maxime aus
auf einen dicken Klotz gehöre ein dicker Keil Die chriſtliche
durch die Bibel anbefohlene Milde fiel nur ab und zu als
ſpärlicher Oeltropfen auf ſeine Spaltarbeit um gar zu garſtiges
Knarren zu verhindern Es gab zwar keine Donnerwetter
keine gewaltſamen Eruptionen der gute Pfarrer war eben
kein Vulkan aber fauſtdicke Winke die jedem deutlich den
Platz zeigten der gemeint und an dem s fehlte Jnfolgedeſſen
fühlten die Pfarrkinder einen heilloſen und heilſamen Reſpekt
vor ihrem Herrn Pfarrer und ein Verlangen nach ſeinen Pre
digten wie etwa Sonntags nach der Extrawäſche für ihren
Körper Mit Ausnahme des Nachtwächters aus Voerde
der ſtets und immer ſchlief und das umſomehr ſobald er einen
feſten Sitz unter und eine Lehne hinter ſich hatte gab es
nur wache Andächtige

Katharinas heißes Denken übergoß dieſe Predigt wie ein
Strom kalten Waſſers

Jhr ganzes Empfinden durch die wunderbare Gewalt der
Töne zu einer Leidenſchaft des nach Erlöſung Suchens geſteigert
die jeder Beſchreibung ſpottet nahm den jähen Abbruch der
muſikaliſchen Antwort wie einen körperlichen Schmerz auf wie
ein gewaltthätigtes Verſagen das ihm zugefügt worden

Keine Klärung kein Friede ſelbſt nicht in der Welt
der Töne

Nur was in das Gotteshaus hineingetragen worden ſollte
wieder heransgenommen werden Anſtatt der hehren Schönheit
jener befreienden Muſik die derbe Proſa dieſer Rede

Das Ohr der erregten Frau fing die Worte anfangs nur
als widerwärtigen Schall auf Dann aber drang allmählich
der Sinn zu ihr durch Und endlich hörte ſie mit großem
Intereſſe zu

Jhre geſunde Natur erkannte dies Grobbrot kirchlicher Be
redſamkeit als das was es in der That an ſeinem Platze war
Nahrhaft zweckentſprechend voll Wohlgeſchmacks Die ur
wüchſige Realiſtik der Anſchauungsweiſe die hier zu Grunde
lag ſtellte Katharina auf den Boden der Wirklichkeit zurück
die ſie durch Ueberreizung ihrer Nerven in mancher Hinſicht
bedenklich verlaſſen hatte Die Welt ihrer quälenden Vor
ſtellungen wurde zurückgedrängt durch die Welt dieſes Seins die
durch ihre natürliche Kraft Ruhe gab

Sie wußte plötzlich genau daß es zwecklos ſei Frieden als
von außen kommend zu erwarten Sie verſtand daß ſchwerſte
Seelenkämpfe nur eine Löſung finden Jn der Güte des Herzens
dem unterworfenen Willen mit dem der Gute glaubt und hofft
und das Schlimme trägt

Der Pfarrer ſtieg von ſeiner Kanzel herab
Er war ein beſcheidener Menſch der ſeine Gedanken für die

Voerder Landkinder für ausreichend hielt aber keinen Anſpruch
erhob auf gebildetere Geiſter einwirken zu wollen Ueberzeugt
daß die Religion die Eſſenz der abſtrakten Wahrheit ſei hielt
er andere für befähigter dieſe Eſſenz zum eigenen Leben in
richtige Beziehung zu bringen als ſich den dritten Fernſtehen
den Je mehr er ſich dem Kirchenboden näherte je ſtärker
kam das unangenehme Gefühl über den Text der Predigt wieder
über ihn denn im Hinabſteigen verwandelte er ſich im Umſehen
in den Menſchen der ſechs lieben langen Wochentage zurück

jenen unterdrückten beeinflußten Menſchen der kaum eine
Meinung zu äußern wagte ſich bückte ſalbungsvoll und
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Jn einer Zuſchrift an den Vorwärts legt der Vor

ſitzende des deutſchen Seemanns Verbandes Paul Müller in
Hamburg die Gründe dar aus denen der Plan durch einen Boykott
engliſcher Schiffe ſeitens der Hafenarbeiter England zur Beendigung
des Burenkrieges zu zwingen zwar ideal moraliſch gut und ſchön
aber praktiſch undurchführbar ſei Es ſei zunächſt unzuläſſig daß ein be
ſtimmter Jnduſtrie oder Erwerbszweig eines Landes für die politiſchen
Verbrechen der Landesregierung bluten ſoll Die britiſche Regierung
ferner welche Milliarden für den Krieg geopfert und England bis über
die Ohren in Schulden geſtürzt habe würde ſich in der Politik auch durch
eine materielle Schädigung gewiſſer Schichten ſchwerlich von dem ein
geſchlagenen Kurs abbringen laſſen Zu einer wirkſamen Durchführung
der geplanten Aktion fehle es an einer ſtrammen und leiſtungsfähigen
Organiſation in faſt allen Schifffahrtsnationen unter den Hafenarbeitern
Höchſtens 10 15 Proz von ihnen ſeien organiſiert Und woher ſolle
das Geld kommen Jn Deutſchland habe die Kriſe auch bereits die
Schifffahrtsbetriebe ergriffen Tauſende von Hafenarbeitern und Seeleuten
ſeien ſeit Wochen arbeitslos Wo ſeien die Mittel um dieſe Leute ab
zuhalten ein in einen deutſchen Hafen einlaufendes Schiff zu entladen
und woher die Legionen nehmen um den Zuzug arbeitsloſer Elemente
aus allen Theilen des Landes nach den Hafenſtädten zu verhindern
Ohne Mithülfe der engliſchen Arbeiter ſei der Kampf auch nicht
durchführbar und es ſei nicht anzunehmen daß ſie wenn ihre Exiſtenz
auf dem Spiele ſteht mitmachen würden

Das endgiltige Ergebniß der
Preußen vom 1 December 1900 wird jetzt amtlich veröffentlicht
Danach iſt die Bevölkerung Preußens ſeit 1895 von 31 855 123 auf
34472509 Köpfe angewachſen Die männliche Bevölkerung ſtieg von
15 645 349 auf 16971425 die weibliche von 16209684 auf 17501084
Köpfe Nach dem Religionsbekenntniß giebt es im Vergleich zu 1895
21817577 20351 448 Evangeliſche 12113670 10999 505 Katholiken
139 127 119245 ſonſtige Chriſten 392322 379716 Jsraeliten und
8913 5209 Bekenner anderer Religionen und Perſonen unbekannter
Religionen Mit Ausnahme von Oſtpreußen wo die Bevölkerung ſeit
1895 von 2006689 auf 1996626 Köpfe zurückgegangen iſt weiſen
ſämmtliche Provinzen eine Zunahme der Bevölkerung auf Für die
Provinz Sachſen ergiebt ſich eine Einwohnerzahl von 2832616 gegen
2698549 in 1895

Die Heimſchaffung unſerer Chinatruppen hat mit der
Ankunft des Lloyddampfers Krefeld ihr vorläufiges Ende gefunden

etzt ſteht nur noch die Beſatzungsbrigade in Stärke von etwa
000 Mann in China Jn einem Zeitraum von drei Monaten ſind auf

21 Dampfern 460 Offiziere und 16500 Unteroffiziere und Mannſchaften
in die Heimath zurückbefördert worden Alle Dampfer haben wie vor
reichlich einem Jahre die Ausreiſe ſo auch jetzt die Rückfahrt ohne irgend
einen nennenswerthen Unfall vollendet und ſind abgeſehen von einigen
durch beſondere Umſtände verurſachten kleinen Verzögerungen faſt mit der
Pünktlichkeit eines Eiſenbahnzuges in ihrem Beſtimmungshafen Bremer
haven eingetroffen

Eine Warnung vor dem Handel mit fremden Loeoſen
erläßt der preußiſche Miniſter des Jnnern Es wird darauf aufmerkſam
gemacht daß ſchon die bloße Ueberſendung von Proſpekten u f w der im
preußiſchen Staatsgebiet nicht zugelaſſenen Lotterien zur Beſtrafung der im
Gebiet des deutſchen Reiches wenn auch außerhalb Preußens wohnhaften
Looſehändler nach dem Geſetz vom 29 Juli 1885 genügt ohne daß es
eines wirklichen Erfolges der Anpreiſung das heißt des Abſatzes eines
Looſes bedarf

Eine weitere Relegation von Gymnaſiaſten iſt wegen
Geheimbündelei erfolgt Eine Meldung aus Thorn beſagt Vier
Primaner und ein Sekundaner des Gymnaſiums zu Strasburg in Weſt
preußen welche in dem Geheimbündelei Prozeß von der hieſigen Straf
kammer zu Gefängnißſtrafen von drei Wochen einer Woche verurtheilt
worden waren ſind jetzt ebenfalls auf Anordnung des Provinzial Schul
kollegiums von der Anſtalt verwieſen worden während acht Zöglinge
welche das Gericht mit einem Verweiſe beſtraft hatte das consilium abeundi
erhielten Vom Kulmer Gymnaſium mußten dreizehn Primaner von denen
zwei mit drei Wochen zehn mit einer Woche und einer mit einem Tage
Gefängniß beſtraft worden waren die Anſtalt verlaſſen

Freivurg i 3 November Diviſionspfarrer Schlömann
wies bei der Gedächtnißfeier an den Kriegergräbern die engliſchen
Verunglimpfungen der deutſchen Kriegführung im Kriege von 187071
zurück Wären Chamberlains Worte wahr ſo hätten wir kein Recht am
Grabe unſerer Todten zu ſtehen

Köln 3 November An Stelle des bisherigen Abtes Benzler
wurde wie die Kölniſche Volkszeitung meldet der Dr phil und theol
P Fidelis aus Stotingen derzeit Lector der Dogmatik an der theo
logiſchen Schule der Kongregationen in Beuron zum Abte in Maria
Laach gewählt

Volkszählung in

bezw

Frankreich
Der Sultan hat bereits nachgegeben

Paris 3 November Geſtern iſt aus Konſtantinopel eine
Depeſche eingetroffen aus welcher hervorgeht daß die Ankündigung
der Abſendung einer franzöſiſchen Flottendiviſion nach den türkiſchen
Gewäſſern genügt hat um der Pforte begreiflich zu machen daß die
franzöſiſche Regierung feſt entſchloſſen iſt die Tü fei zu zwingen ihren
Verpflichtungen nachzukommen Sofort nach dem Bekanntwerden der von
Frankreich getroffenen Entſcheidung hat die Pforte den Miniſter des
Auswärtigen Delcaſſé in Kenntniß geſetzt daß die Angelegenheit
Lorando geregelt ſei wie dies früher bereits hinſichtlich der An
gelegenheit Tubini geſchehen ſei Auch ſoll der Sultan bereits das Jrade
unterzeichnet haben in welchem der Betrag der Forderung Lorandos in
der von Frankreich feſtgeſetzten Höhe anerkannt wird Es bliebe alſo jetzt
noch übrig poſitive Garantien für die zu leiſtenden Zahlungen zu er
angen Doch die Diviſion Caillard iſt jetzt unterwegs und die

franzöſiſche Regierung will ſie nicht zurückruſen und ſich nicht mit un
beſtimmten Verſprechungen der Pforte oder des Sultans begnügen
die ſelten gehalten worden ſind Wie überdies verlautet wird die
franzöſiſche Regierung die Anweſenheit ihrer Schiffe in den türkiſchen
Gewäſſern dazu benützen um abgeſehen von der Angelegenheit Lorando
und der QuaiAngelegenheit noch verſchiedene andere ſtrittige Punkte
mit der türkiſchen Regierung zu regeln Man will vor allem zunächſt
einer Wiederholung von Vorgängen vorbeugen die den Rechten und der
Würde Frankreichs widerſprechen

Sämmtliche Blätter erklären dieſe verſpätete Genugthuung für ungenügend

Français ſagt es handle ſich nicht mehr um private ſondern um
nationale Forderungen Frankreich müſſe in Konſtantinopel die moraliſche
Autorität rückerobern die es nie hätte einbüßen ſollen Liberts behauptet
ſie kenne das Ziel des Geſchwaders verſchweige es jedoch um nicht die
Aktion zu behindern Frankreich wolle jetzt mit der Türkei gründlich
abrechnen Sehr bemerkt wird eine Konſtantinopler Privatdepeſche des
Temps in der man eine offiziöſe Aeußerung des hieſigen aus

wärtigen Miniſters vermuthet Dieſes Pſeudotelegramm ſchließt ſo
Es handelt ſich darum durchzuſetzen daß die allgemeine Situation
Frankreichs im Orient hinfort vor Angriffen wie man gegen dieſelbe
richten wollte geſchützt ſei Es handelt ſich darum Bürgſchaft dafür zu
erlangen daß dieſe Situation zukünftig unantaſtbar ſei und der Pforte
die Ueberzeugung beizubringen daß Frankreich feſt entſchloſſen iſt alles
Nöthige zu thun um dieſes Reſultat zu erreichen Die Patrie behauptet
der Zweck der Expedition ſei zunächſt die Okkupation von Beirut und
dann die Proklamierung des franzöſiſchen Protektorates über Syrien

Großzbritaunien
Der Krieg in Süd Afrika

London 3 November Wie aus dem Haag berichtet wird hat
zwiſchen Dr Leyds und der Burendeputation einerſeits und Krüger
andererſeits neuerdings eine Reihe von Beſprechungen ſtattgefunden
Es liegt auf der Hand daß es ſich in dieſen Berathungen um ent
ſcheidende Dinge gehandelt hat Angeſichts des Sieges welchen
Louis Botha eben erſt über die Engländer davongetragen hat ein
Sieg welcher nach den letzten Depeſchen zu ſchließen den Engländern
noch theurer zu ſtehen kam als urſprünglich angenommen wurde fällt
es ſchwer zu glauben daß der Gegenſtand der Verhandlungen die
bedingungzsloſe Unterwerfung der Buren geweſen ſein ſollte Gerade
darum aber wird man auf die Lüftung des Schleiers von den Konferenzen
in Hilverſum nur umſomehr geſpannt ſein

ie liberale Weſtminſter Gazette glaubt die Thatſache daß die
Buren mit ſtarker Macht angreifen beweiſe daß dieſelben entweder
weit zahlreicher ſeien als die engliſchen Behörden annehmen oder
bedeutenden Zuzug aus der Kapkolonie erhalten Hart urtheilt
das konſervative Blatt Pall Mall Gazette Dieſe Zeitung ſagt das
Kabinet ſei ſeit Beginn des ſüdafrikaniſchen Krieges beſtrebt geweſen
alle Verantwortlichkeit auf die Generäle abzuwälzen Das
Kabinet ſollte ſogar mehr thun als Kitchener verlange denn ſeine
Truppen ſeien durch die beſtändigen ſchweren Strapazen während
zweier Jahre zu Tode erſchöpft Das Kriegsamt theilt mit
daß in dem Gefecht bei Berkenlaagte wo die engliſche Nachhut von
den Buren geſchlagen wurde und eirca 250 Mann Verluſte hatte
zwei Offiziere mehr als berichtet gefallen ſeien Ferner ſei noch ein
verwundeter Offizier geſtorben und noch zwei Offiziere ſeien verwundet
worden

In ganz England iſt in Folge der grotzen Niederlage Benſons eine
ſehr deprimierende Wirkung hervorgerufen worden Es verkautet
außer den zahlreichen Verluſten an Todten und Verwundeten hätten auch
mehrere 100 Mann die Waffen geſtreckt Die Soldaten jollen
von den Buren nach Wegnahme der Waffen freigelaſſen die Offiziere
dagegen zurückbehalten worden ſein um an ihnen Rache zu nehmen
für die Hinrichtung der verſchiedenen Burenführer Es herrſcht größte
Aufregung Seit geſtern früh ſtaut ſich eine ungeheure Menge vor
dem Kriegsamt um nähere Einzelheiten zu erſahren ein Bild wie es aus
den erſten Tagen des Krieges noch allen in Erinnerung iſt Trotz des
krauſen Stils und der kindiſchen Phraſen der Depeſchen mit denen
Kitchene noch ſein Vorbild Buller übertreffen zu wollen ſcheint und trotz
des deutlich zu Tage iretenden Beſtrebens das Schickſal der britiſchen
Truppen möglichſt günſtig erſcheinen zu laſſen iſt hiernach ſo viel ſicher
daß die Engländer bei Berkenlaggte eine der ſchwerſten Niederlagen
aus der ganzen letzten Zeit des Krieges erlitten haben Man wird eben
weitere Nachrichten abwarten müſſen um die ganze Bedeutung des Buren
ſieges ermeſſen zu können Jn England klingt die ſchlimme Kunde gellend
in die Feſtfreude über die Rückkehr des Herzogs von York von
ſeiner imperialiſtiſchen Reklamefahrt

Wie bereits kurz gemeldet iſt von durchaus zuverläſſiger Seite aus
Kapitadt die Meloung eingegangen daß die Buren vas Haupt
Pferdedepot der britiſchen Armeeverwaltung mit Tauſenden
von Pferden in unmittelbarer Nähe Kapſtadts aufgehoben
haben Eine Beſtätigung dieſer aufſehenerregenden Meldung bleibt natürlich
abzuwarten Es liegt auf der Hand welche gar nicht hoch genug an
zuſchlagende Bedeutung ein ſolcher Fang für die Buren hätte Alle Koſten
und Bemühungen Englands ſich eine neue Kavallerie zu ſchaffen und
aller liebedieneriſcher Eifer des angeblich neutralen Europa Groß
britannien dabei zu unterſtützen wären dann einmal wieder vergeblich
geweſen

Noch ſei Folgendes erwähnt Laut Meldung des Bur Reut aus
Pretoria war der Führer der Burenabtheilung welche den Angriff auf
Oberſt Benſon wachte Louis Botha Derſelbe hatte ſich mit einem
anderen Kommando vereinigt welches kürzlich in der Nähe von Bethel
operierte Jn Newcaſtle Natal iſt die Nachricht eingegangen daß
Chriſtran Botha ein Führer der Aufſtändiſchen des Vezirts und Vetter
des Generals Botha in Volksruſt gefangen genommen worden iſt
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wichtig ſprach wenig bedeutete und immer um Verzeihung zu
bitten ſchien daß er da ſei

Jetzt legte er auf die Fürbitte für den Patron der Kirche
einen Nachdruck der die Jngenſalts für den Mangel jeder
anderen Aufmerkſamkeit entſchädigen ſollte Dann folgten die
ſchlichten Worte des Segens über die Gemeinde der alte Engels
ſpielte den Schlußchoral und die Kirche leerte ſich

Gert und Katharina gingen auf ſchmalem Steg über den
dünnen Wimpern bohrten ſich mit brennender Neugier in ihremFriedhof zu dem alten hochgiebeligen Pfarrhauſe hin

Sie wandte ſich plötzlich zu Gert zurück Warum iſt der
Pfarrer ſo anders im Umgange als auf der Kanzel Man be
kommt dort ein falſches Bild von ihm

Nach einer Viertelſtunde wenn Du ſeine Frau kennen ge
lernt haſt wirſt Du ſeine Doppelnatur beſſer verſtehen Jn
der Gemeinde hat er viel und großen Einfluß

Das eben kann man ſich von dem Umgangsmenſchen gar
nicht vorſtellen

Wenn man jemanden nicht aus ſeinem Wirken kennt an
den Wurzeln ſeines Lebens irrt man leicht Katharina

Schien es nur ſo oder lag Tadel und Spott in Gerts
Stimme

Seine Mienen verriethen nichts davon Er betrachtete auf
merkſam den armen ausgedörrten Raſeufleck vor dem pfarr
herrlichen Hauseingange das einzige Stückchen Erdreich das
Frau Angelika Grabbe nicht mit allerlei nahrhaften und nütz
lichen Kräutern und Wurzeln beſtellt hatte und das nun für
ſeine Beſtimmung zum Schmucke zu dienen in dieſes Weibes
harter Art zu büßen verurtheilt war

Jch mache Dich übrigens gleich darauf aufmerkſam Katha
rina daß die Pfarrerin bisweilen ſo blutige Tage hat daß ſie
gnadenlos auch vor fremden Augen alles zerfleiſcht was zwiſchen
ihre Zähne geräth

Und das Fräulein Pfarrer
Ah die machte er gedehnt und nachläſſig

wirſt ja ſehen Bitte rechts
Du

Katharina hatte noch nicht Zeit gehabt bis zu der bezeich

neten Zimmerthür vorzuſchreiten als eine andere ſeitlich liegende
mit ſolcher Vehemenz geöffnet wurde daß ſie ihr beinahe ins
Geſicht geflogen wäre Aus der ſo geſchaffenen Oeffnung trat

die Pfarrerstochter und gleichzeitig drang ein penetranter Zwiebel
geruch heraus

Ah die gnädige Frau
Eine lange ſchmächtige Figur klappte in tiefem Knixe vor
Katharing zuſammen zwei waſſerblaue Augen unter ſehr hellen

Geſichte feſt
Meine Mama wird ſehr erfreut ſein

Von Freude konnte bei dieſer Frau überhaupt niemals die
Rede ſein

Katharina anſtatt auf die hochtönend daherſtelzende Be
grüßungsrede zu achten bewunderte an ihr das Genie welches
aus ſo vielen verſchiedenen Surrogaten eine ſo einheitliche
Vogelſcheuchenwirkung zu erzielen vermocht hatte

Dann erſchien der Pfarrer doppelt gedrückt durch ſein Haus
kreuz und die verlegte nicht gehaltene Predigt

Seine Frau empfing ihn mit einem Lächeln das durch
ſeine Ungewohntheit ihre verſauerten Mienen zu einer Meer
katergrimaſſe verwandelte Nun Grabbe Herthchen hat denn
auch Deine bewußten verlegten Papiere endlich gefunden

Sooh Ueber das leidende Geſicht des Pfarrers zuckte
es nervös

giltigem Geſichte

Die Tochter legte ſich in ihrer Art ins Mittel
Denken Sie ſich doch blos Herr Rittmeiſter Jhr Storch

von dem großen Kuhſtallgiebel hat uns neulich fünfzehn junge
Enten aufgefreſſen

Jſt das die Möglichkeit bemerkte Gert mit ſträflich gleich
Fortſetzung folgt

Waſſerſtande Am 3 November Weißenfels Oberpegel 2,38
Unterpegel 0,19 4 November Halle unterhalb 1,77
Trotha 1,65 3 November Bernburg 1,14 Calbe Unter
pegel 0,43 Oberpegel 4 1,46 Dresden 1,36 Magde
burg 1,09

DeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 5 November Nr 260
Botha war früher bei der Verwaltung von Natal angeſtellt und führte

ſeit Beginn des Krieges ein Kommando

Aſien
LiHung Tſchang wieder politiſch krank

Wie aus Peking gemeldet wird erklären die fremden Aerzte welche
LiHungTſchang behandeln deſſen Zuſtand für ernſt Der Vicekönig
hatte verſchiedene Blutungen Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß durqh
dieſe Erkrankung die im Gange befindlichen Verhandlungen nament
lich die mit Rußland wegen der Mandſchurei eine Unterbrechung er
fahren Aha alſo darum die Erkrankung Red Andererſeits wird
behanptet Prinz Tſching habe den Vertrag über die Mandſchurei mit
genommen um ihn dem Kaiſer zu unterbreiten Der Widerſpruch
der Vicekönige des Yangtſe Gebietes hinter denen England
ſteht gegen den Mandſchurei Vertraag ſtärke aber die chineſiſche
Regierung in ihrem Widerſtande gegen dieſen Vertrag In
derſelben Angelegenheit beſagt ein Telegramm des Standard Jungly
und die übrigen Reaktionäre ſeien bemüht den Einfluß und die Stellung
des Vizekönigs im Jangtſe Thal zu untergraben Es verlautet indeſſen
daß infolge des energiſchen Widerſtandes dieſer Vizekönige gegen daz

Mandſchurei Abkommen die Kaiſerin Wittwe beſchloſſen habe von
dem Abſchluß dieſes Abkommens Abſtand zu nehmen und LiHung
Tſchang hiervon Mittheilung gemacht habe Es heißt letzterer habe bei
dem Empfang dieſer Nachricht einen heftigen Anfall ſeiner Krankheit ge
habt Der alte Fuchs beſitzt ein erſtaunliches Talent im paſſendſten
Moment wenn ſeine verſchmitzte Politik nicht mehr hilft krank z
werden

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 4 November Die Oper Carmen welche auch

wirklich zu dem Beſten gehört was wir den jüngern franzöſiſchen Kom
poniſten verdanken erfreut ſich in Halle beſonderer Beliebtheit Jn jeder
Saiſon wiederholt und zwar häufig mit berühmten Gäſten in der Titel
partie aufgeführt vermag ſie immer noch eine zahlreiche Zuhörerſchaft an
zulocken und lebhaft zu intereſſieren Die ſpannende an Bühneneffeklen
reiche Handlung die originelle gluthvolle Muſik die oft wahrhaft
elektriſierend wirkt verleihen und ſichern dem Werke eine ungewöhnliche
Anziehungskraft Von den vielen Carmen Darſtellerinnen die als Gäſte
zu uns kamen waren die Moran Olden die Arnoldſon die
Bellicioni und die Teriane die bedeutendſten und von unſeren ein
heimiſchen Vertreterinnen dieſer klippenreichen Partie die Damen Triebe
und Metzger Auch Fräulein Behnné iſt hinſichtlich ihrer ſtimn
lichen Beanlagung und ihres ſtarken Temperaments durchaus für Birtz
Carmen prädeſtiniert Es giebt ſehr viele Arten dieſen Charakter
zeichnen und keiner iſt die Berechtigung abzuſprechen Fräulein Behnns
ſchien ſich beſonders im erſten Akt die Bellicioni als Vorbild genommen
zu haben wenigſtens erinnerten einige Züge an die ſtark realiſtiſche Dar
ſtellungsweiſe der genannten Künſtierin Der Wahrheit mag eine An
faſſung die von vornherein auf jede Veredelung und Verfeinerung ver
zichtet wohl am nächſten kommen man muß ſich nur darüber hinweg
ſetzen daß das Wahre nicht gerade immer ſchön iſt Jedenfalls
gewann die mit großer Konſequenz durchgeführte Leiſtung von Akt zu Ak
an Jntereſſe und ſtand beſonders im letzten auf ganz unanfechtbarer Höhe
Die zügelloſe Leidenſchaft verbunden mit eiſerner Energie und wilder Ver
wegenheit hätte wohl kaum überzeugendere Wiedergabe finden können
Ohne mit jeder Spielnuance unſerer geſtrigen Carmen einverſtanden zu
ſein darf man doch was ſie bot als Ganzes offen anerkennen Dem ge
ſanglichen Theil wurde Fräulein Behnné ebenfalls gerecht Die dunkle
Färbung ihres Mezzoſoprans ſeine ausgiebige Mittellage und leichte Höhe
eignen ſich ſehr für die Partie nur dem tiefen Regiſter hätte ich mehr
Volumen und edleren Klang gewünſcht Dieſe Töne hörten ſich oft ſehr
forciert und gequetſcht an Herr Schroeter ließ nach dem erſten Akt einer
plötzlich eingetretenen Jndispoſition wegen um Nachſicht bitten Die
Kritik hat daher ſeinem Don Joſé gegenüber zu verſtummen Jn der
letzten Scene des viertes Aktes unterſtützte er darſtelleriſch Fräulein Behnné
auf das Beſte Herr Friede ſang den Escamillo zum erſten Male und
zwar mit unverkennbarem Bemühen die ſchwierige Aufgabe zur Zufrieden
heit zu löſen was ihm wenn man ſeine Anfängerſchaft in Rechnung zieht auch
gelang Allerdings war er zu Beginn der Auftrittsnummer durch merkliche Pe
fangenheit an freier Entfaltung ſeiner ſchönen Stimmmittel etwas ge
dindert auch liegen ihm einzelne Stellen zu tief aber nichtsdeſtowen ger
muß man konſtatieren daß er die Partie muſikaliſch gut beherrſchte und
es auch an feurigem helebten Ausdruck nicht fehlen ließ Was das Spiel
anbelangt ſo that Herr Friede hie und da noch des Guten zu viel
doch das iſt unbedingt der Steifheit und Theilnahmloſigkeit vorzuziehen
und wird ſich mit der Zeit ſchon auf das richtige Maß zurücktühren
laſſen Ein gelegentliches Schwanken der Jntonation möchte ich auch
nicht zu hoch in Anſchlag bringen Das pflegt mitunter auch bei Sängern
vorzukommen die keine Anfänger mehr ſind Frl Borcherts Micaela
konnte im erſten Akt nicht zur Geltung gelangen weil das ſonſt ſo dank
bare Duett durch die Jndispoſition des Herrn Schroeter leider
arg geſchädigt wurde Mit ihrer hübſch vorgetragenen Aiie
erſang ſie ſich aber wieder die Sympathien des Publikums
Das Spiel war ſchlicht und anmuthig und bildete ſo den vom Dichter
und dem Komponiſten beabſichtigten Gegenſatz zur Carmengeſtalt DieDamen Groß und v Beör machten ſich um das Enſemble h verdient

Das Schmugglerpaar Remendado und Doncafro vertraten die Herren
Förſter und Raven beſtens Letzterer hatte auch den Morales über
nommen doch liegt ihm die kleine Partie unbequem Herr Brandes
ſang und ſpielte den Leutnant r a mit Humor Das Ballet fand im
vierten Akt den üblichen Beifall Von den Chören läßt ſich nicht viel
Neues ſagen Einiges war ganz annehmbar anderes drohte aus Rand
und Band zu gehen doch verhinderte Herr Kapellmeiſter Erdmann jedes
auffallende Mißgeſchick und führte dank ſeines ſicheren und energiſchen
Eingreifens die beifällig aufgenommene Vorſtellung zu gutem Ende Jm
erſten Akt frappierte zuweilen eine etwas langſame Temponahme doch
gereichte ſie dem Werke keineswegs zum Nachtheil B Corony

Aus der Umgebung
Merſeburg 2 November Ein ſonderbares Vergnügen

machte ſich geſtern Nachmittag der Handarbeiter G von hier Brauhaus
ſtraße indem er ſeine Möbel zerſchlug und die Stücke zum Fenſter hinaus
in den Vorgarten warf Eine große Menge Kinder und Paffanten ſahen
dem wüſten Treiben zu vermochten demſelben aber keinen Einbalt zu thun

1 Frößnitz 3 November Leichenfund Unſer Dörſchen wurde
heute in große Aufregung verſetzt Als Herr Paſtor Block aus Peters
berg auf ſeinem Amtsgange nach Merkewitz begriffen war fand er in
einem nicht gangbaren Steinbruche die Leiche eines jungen Mannes B
kleidet war dieſelbe mit braunem Jacket und Weſte dunklem Beinkleid
ſchwarzem Hut Stiefeletten und grauen Strümpfen Bei der Leiche fand
man ein Bund Schlüſſel eine ſilberne Remontoiruhr mit Goldrand und
Kette ein Taſchentuch gezeichnet J ſowie ein kleines Notizbuch in
welchem ein an Frau Paſtor P in Halle a S adreſſierter Brief lag
Der Verſtorbene hat wahrſcheinlich Selbſtmord begangen er hielt einen
Revolver in der rechten Hand mit dem er ſich eine Kugel in die rechte
Schläfe gefeuert hatte

d Eisleben 3 November Diebſtähle Guſtav Adolf
Zweigverein Dem Gelbgießermeiſter Wilmar Kaiſer von hier
wurden vom Mittwoch bis zum Sonnabend auf der Krughütte wo der
ſelbe Waſſerleitung zu legen hat von ſeinen Arbeitern Bleirohre im Werthbe
von 170 Mk entwendet Die Rohre wurden zerkleinert und mittelſt
Wagen zu auswärtigen Händlern geſchafft welche das geſtohlene Gut
kauften Einige der Diebe ſind bereits ermittelt Am 31 v M
wurde das Gehänge eines Wagens von der Drahtſeilbahn im Werthe von
70 Mk welches auf dem Felde an der Krughütte lag entwendet Der
Guſtav Adolf Verein für Eisleben und Umgegend hielt heute hierſelbſt
ſein Jahresfeſt ab Feſtprediger war Herr Paſtor Bornhak aus Sanger
hauſen Um 5 Uhr fand eine Nachfeier im Saale des Wieſenhauſes
ſtatt bei welcher verſchiedene Anſprachen gehalten wurden

k Löberitz 2 November Jagd Heute fand auf dem Jagd
revier des Gutsbeſitzers Herrn Vetter Grötz ca 1400 Morgen große
Treibjagd ſtait wobei von 30 Schützen 184 Haſen erlegt wurden

M Delitzſch 3 November Beigeordnetenwahl Von den
88 Bewerbern für die ausgeſchriebenene Beigeordnetenſtelle waren die
Herren Bürgermeiſter Franz Gräfenthal und Pütz Brotterode zur engeren
Wahl geſtellt Da der erſtere inzwiſchen ſeine Bewerbung zurückgezogen
hatte wurde in der letzten Stadtverordneten Sitzung beantragt den Punkt
Beigeordnetenwahl von der Tagesordnung abzuſetzen Da dieſer Antrag

jedoch abgelehnt wurde wurde die Wahl vorgenommen und Herr Bürger
meiſter Pütz Brotterode gewählt
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Nr 260 Dienstage Quenſtedt 3 November Unfall Der Landwirth Gotthil
Jacob holte vorgeſtern Mittag mit ſeinem Sohne Robert eine Ladung

troh ohne Seil von dem Diemen ſeines Ackers und ſetzte ſich oben auf
die Fuhre Als der Sohn mit den Pferden davonfuhr und die Ackerfurche
paſſierte gab es einen ſo ſtarken Ruck daß der bejahrte Vater aus
den loſen Bunden herabſtürzte und die Hauptröhre des einen Qber
ſchenkels brach

o Egeln 3 November Verunglückt auf der Heimfahrt iſt
geſtern Mittag auf der Schneidlinger Chauſſee ein junger Kutſcher von
hier der eine Fuhre Kohlin geholt hatte indem er fiel und vom Rade
derart gefaßt wurde daß ihm das Fleiſch vom Oberſchenkel abgequetſcht
wurde Er iſt in das hieſige Krankenhaus gebracht worden

o Oſchersleben 2 November Tödtlicher Unfall Beim
Niedergang eines Bruches auf Schacht II der Grube Marie Louiſe ver
unglückte vorgeſtern Nachmittag der Bergarbeiter Maliska von hier
M war ſofort todt derſelbe hatte erſt kürzlich geheirathet

t Jlberſtedt 2 November Unfall mit tödtlichem Ausgang
In der hieſigen Zuckerfabrik glitt während des Betriebes der Treibriemen
vom Schwungrade Beim Bemühen den Riemen wieder aufzulegen ge
rieth der Arbeiter J in das Getriebe Er ſtarb auf der Stelle J hinter
läßt eine Wittwe und zwei unverſorgte Kinder

Teuchern 1 November Selbſtmord Der hier wohnhafte
Arbeiter Richard Kunze wurde von ſeiner Fran als dieſe von einem
Ausgange zurückkehrte an der Thürklinke erhängt aufgefunden Kunze
welcher auf Grube Neugröben beſchäftigt war hatte vor einigen Tagen
dadurch eine ſchmerzhafte Verletzung erlitten daß er auf der unterhalb
des Förderkorbes befindlichen Eiſenplatte ausgleitend von dem eben nieder
gehenden Förderkorbe an einem Beine ſtark gequetſcht wurde

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt unr mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 4 November
Von der Univerſität Der bisherige außerordentliche Profeſſor

Dr Max Fiſcher in Leipzig iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Halle Wittenberg ernannt
worden

Vewirthſchaftung der ſtädtiſchen Rittergüter Beeſen und
Ammendorf Der Magiſtrat iſt den Beſchlüſſen der Landgüterdeputation
beigetreten wonach die ſtädtiſchen Rittergüter Beeſen und Ammendorf in
Selbſtbewirthſchaftung genommen werden ſollen weil in zwei öffentlichen
Verpachtungsterminen kein Gebot abgegeben wurde andere eingeleitete
Verhandlungen auch ohne Ergebniß blieben Es iſt deshalb der Stadt
verordneten Verſammlung eine Vorlage gemacht in welcher erſucht wird
erwähnte Beſchlüſſe zu genehmigen und ferner zuzuſtimmen daß ein
qualifiziert erſcheinender Adminiſtrator angenommen und das zur Selbſt
bewirthſchaftung der Güter erforderliche Kapital etwa 100 000 Mk aus
dem ſtädtiſchen Vermögen genommen wird Der Magiſtrat theilt mit
daß er ſeine Bemühungen von einem geeigneten Pächter ein angemeſſenes
Gebot zu erhalten fortſetzen wird

Städtiſches Muſenm für Kunſt und Kunſtgewerbe Nach
dem der Rentner Franz Otto dem Muſeum 16 Jahre als Kurator vor
geſtanden hat bereitet jetzt die Wiederbeſetzung der durch Ottos Ableben
freigewordenen Stelle inſofern Schwierigkeiten als wohl kaum ein ge
eigneter Mann wieder zu finden iſt welcher das Amt völlig unentgeltlich
verwaltet Der Magiſtrat ſetzt ſeine Bemühungen einen geeigneten Mann
für die Stelle zu gewinnen fort und wird der StadtverordnetenVer
ſammlung ſ Zt eine entſprechende Vorlage machen

Beſetzung der Meiſterprüfnugskommiſſionen Bei der Hand
werkskammer iſt Beſchwerde geführt worden daß bei der Beſetzung der
Meiſterprüfungskommiſſionen die Jnnungen des Bezirks nicht in an
gemeſſener Weiſe berückſichtigt worden ſeien Die Handwerkskammer hält
die Beſchwerden für berechtigt und hat deshalb den Herrn Regierungs
präſidenten welchem die Beſetzung zuſteht erſucht letztere nach Maßgabe
des Erlaſſes vom 18 September noch einmal zu prüfen

Das Stadtſekretariat iſt nach Zimmer Nr 30 bisher Sekre
tariat des Gewerbegerichts und des Stadtausſchuſſes 2c verlegt worden

Anzeigepflicht bei anſteckenden Krankheiten Die Polizei
Verwaltung bringt zur Kenntniß daß Aerzte Haushaltungsvorſtände
Haus und Gaſtwirthe verpflichtet ſind von auſteckenden Krankheiten der
Polizei unverzüglich Anzeige zu erſtatten und daß dieſe Anzeigen auch
ſchon zu erfolgen haben wenn der Verdacht einer anſteckenden Krankheit
vorliegt

Warmes Frühſtück für Schulkinder Jn der Stadt iſt das
Gerücht verbreitet daß die Theilnahme der Schulkinder an dem von der
Stadt unentgeltlich gewährten warmen Frühſtücke als Armenunterſtützung
angeſehen werde Dies iſt aber wie wir von zuſtändiger Seite erfahren
keineswegs der Fall Die Herren Rektoren der Volksſchulen nehmen noch
Anmeldungen dis zum 15 d Mts entgegen

Straſteuſperrung Zwecks Vornahme von Arbeiten wird die
Rathbausſt aße zwiſchen Kl Steinſtraße und Karzerplan vom 4 No
vember ab bis auf Weiteres geſperrt

Ueber die bevorſtehenden Vorträge von Dr Johannes
Müller wird uns geſchrieben Die fünf Vortrage bilden eine fortſchreitende
Unterſuchung der wichtigſten höheren Lebensfragen der Gegenwart aus
der ſich ihr innerer Zuſammenhang von ſelbſt ergeben wird Trotzdem
iſt jeder Vortrag für ſich ein ſelbſtändiges Ganze nur kann er außer dem
Gefüge des Cyklus keinen Eindruck von der umfaſſenden Bedeutung ſeines
Gegenſtandes geben Der erke wird ſich mit dem Kampfe um die Welt
anſchauung im 19 Jahrhundert beſchäftigen worum es ſich dabei handelte
wie er geführt worden iſt und welches Ergebniß er gebracht hat der
zweite in Beziehung damit die Frage nach dem Weſen des Chriſtenthums
die im letzten Jahre ſo leidenſchaftlich erörtert worden iſt zu beantworten
ſuchen der dritte die Aufgabe einer wahrhaftigen Kultur die heutzutage
die ſuchenden Geiſter aller Richtungen zu beſchäftigen und einander näher
zu bringen beginnt vor Augen ſtellen der vierte von hier aus zeigen
wie damit das uralte Problem der Erlöſung in ganz neuer Geſtalt wieder
auftaucht und der letzte endlich nach dem Lebenswerth des Chriſtenthums
von dieſen Elementarintereſſen der Menſchheit aus fragen Der erſte Vor
trag findet am 6 November Abends 8 Uhr im Saale der Loge zu den
Fünf Thürmen ſtatt

Kunſtſalon Aßmann Da die Ausſtellung Künſtleriſcher Wand
ſchmuck für Schule und Haus von beſonderem Intereſſe für die Lehrer
ſchaft und die Schulen iſt ſo hat der Kunſtſalon Aßmann ſich
entſchloſſen ſämmtlichen hieſigen Lehrern und Lehrerinnen ſowie den
älteren Schülern freien Eintritt zur Beſichtigung des Wandſchmucks zu
gewähren Der Kunſtſalon Aßmann iſt ferner bereit Intereſſenten
eine Einladung zum freien Beſuch auf Wunſch zu überſenden

Stadttheater In dem Phantaſieſtück Das Ewig Weibliche
welches am Dienstag gegeben wird ſpielen die Hauptrollen die Damen
v Schulz Roſen Halden Steinſchreiber Paulmann die Herren Kunath
Berend Schreiner Stahlberg ferner ſind beſchäftigt die Damen Mehnert
Wolframm Zeiſing Bötticher und die Herren Schmalz Schiefer c Herr
Regiſſeur Berend hat das Stück in Scene geſetzt

Strafe wegen Schulverſänmniß Der Kaufmann Lippold in
Delitzſch hatte ſeine Tochter Frieda am 3 April er nicht in die Schule
geſchickt und als Entſchuldigungsgrund für das Fehlen derſelben angegeben
daß ſie in Folge einer ihr vom Lehrer Mertens ertheilten Züchtigung
wegen angeblichen Lügens zu ſehr angegriffen geweſen ſei Der Schul
inſpektor ließ dieſen Entſchuldigungsgrund nicht gelten und veranlaßte
daß Herr Lippold in eine Schulverſäumnißſtrafe in Höhe von 1,50 Mark
genommen wurde Der Betroffene beantragte in der Annahme daß er
nach Lage des Falles durchaus berechtigt war ſeine Tochter vom Schul
beſuch zurückzuhalten richterliche Entſcheidung Nach der Oberpräſidial
Verordnung vom 18 December 1895 ſind die Eltern ſchulpflichtiger
Kinder für vereitelten Schulbeſuch nur dann ſtraflos wenn ſie
entweder vorher die Genehmigung der Schulbehörde zum Fernbleiben
ihrer Kinder vom Schulunterricht erhalten oder wenn daſſelbe nachträgli

Haupt Sonderahtheüung

S

Ausstattungen

BeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrets
von dem Schulinſpektor entſchuldigt worden iſt Das Schöffengericht zu
Delitzſch verurtheilte den Maler Lippold zu 2 M ev 1 Tag Haft und
die dritte Straffammer des Landgerichts zu Halle a S verwarf die da
43 eingelegte Berufung indem ſie annahm daß die Beſtrafung der

ochter durch den Lehrer kein Grund zur Zurückhaltung derſelben vom
Beſuch der Schule geweſen ſei Lippold beruhigte ſich auch bei dieſem Ur
theil noch nicht ſondern rief noch den Strafſenat des Kammergerichts zur
Entſcheidung an Jn Uebereinſtimmung mit dem Antrage des Ober
ſtaatsanwalts erkannte der höchſte preußiſche Strafgerichtshof auf Zurück
weiſung der Reviſion da der Vorderrichter den S 6 der Oberpräſidial
Verordnung ohne Rechtsirrthum angewendet habe Nach demſelben komme
es nur darauf an daß die Schulbehörde den vorgebrachten Grund als
eine ausreichende Entſchuldigung für die Verſäumung des Unterrichts
anerkannt habe

Für vVotterieſpieler Das am Sonnabend auf die Nr 65 683
gefallene große Loos der Preußiſchen Klaſſenlotterie iſt dem Vernehmen
nach in Berlin geſpielt und in Zehnteln verkauft wordenDer Thüelngiſch Sachſche Geſchichts und Alterthums

verein hat am Dienstag den 5 November Abends 8 Uhr im Evang
Vereinshauſe Kronprinz Sitzung Vortrag des Herrn Rektor
Dr Maennel über den Halleſchen Pädagogen Trapp und ſeine Schule
Litterariſche Mittheilungen

Verein für Fenerbeſtattung Die nächſte Sitzung des Vor
ſtandes und der Mitglieder des Vereins findet am Dienstag den 5 d
Abends S Uhr im Schultheiß Poſtſtraße 51 ſtatt Referat über
an Stellung der Geiſtlichkeit zur Feuerbeſtattung Gäſte ſind will
ommen

Die Halleſche Volksliedertafel beging am Sonnabend in den
freundlichen Räumen der Thalia Feſtſäle ihr Wintervergnügen durch
Concert und Ball Das für den Abend aufgeſtellte Programm ließ an
Reichhaltigkeit und Abwechslung nichts zu wünſchen übrig Die Leitung
lag in den Händen ihres langjährigen Dirigenten des Herrn Lehrer
Relius welcher unverändert bemüht iſt den Geſang in einer würdigen
Weiſe zu pflegen Das Streben zeigte auch gute Erfolge denn ſowohl
die Solis als auch die Chorgeſänge wurden von den zahlreich er
ſchienenen Gäſten lebhaft applaudiert Würdig ſtanden auch die dar
gebotenen inſtrumentalen Vorträge jenem gegenüber Stimmungs
voll lanſchten die Zuhörer den Vorträgen der Geſchwiſter Hoffmann
welche auf Klavier und Harmonium mit großer Sauberkeit ausgeführt
wurden Einen ſtürmiſchen Erfolg erzielte Jäckels Walpurgisnacht ein
größeres Werk welches mit ſeinen muſikaliſchen Schönheiten zündend auf
die Feſtgäſte wirkte Der Komponiſt der dazu hierher geeilt war
wurde faſt mit Kundgebungen überſchüttet und konnte die Beifallsſtürme
als perſönliche Quittung in Empfang nehmen Der Vorſitzende Herr
Fabrikant Jaculi richtete nach dieſer Ovation herzliche Worte an den
Gefeierten worauf die Sängerſchar ein muſikaliſches Hoch ertönen ließ

Die Sanitäts Kolonne des 1870er Bahnhofs Barackenvereins
hatte geſtern Vormittag auf dem Elitzſch ſchen Grundſtücke unter Leitung
des Herrn Dr med Küſtner eine größere praktiſche Uebung Nachdem
ein größeres Zelt errichtet wurden markierte Verletzte aufgeſucht und ver
bunden ſodann auf Tragen nach dem Zelte transportiert und von hier
aus in einen von der Halle Hettſtedter Eiſenbahn geſtellten Güterwagen
der mit einer von einem Mitgliede der Kolonne Herrn Roſenbaum er
fundenen eiſernen Einrichtung zum Aufhängen der eiſernen Tragbahren
verſehen war gebracht Nachdem dann der Eiſenbahnwagen bis an einen
größeren Saalkahn der Saale Rheder herangerückt war wurden die Ver
letzten mittels Flaſchenzuges in den betreffenden Kahn übergeführt Die
Uebung ging ſehr gut von ſtatten und zeigte mit welchem Jntereſſe die
einzelnen Mitglieder der Kolonne im Dienſte des Rothen Kreuzes dienen
Am Donnerstag den 14 November Abends S Uhr findet wieder ein
Uebung im Neumarkt Schießgraben ſtatt

Detailliſten Verband Jn der morgen Dienstag im Geſellſchafts
zimmer des Rathskellers ſtattfindenden Monats Verſammlung des
Detailliſten Verbandes der Textil Kurz Galanteriewaaren u verw
Branchen wird einer der Herren Jngenieure des ſtädt Elektrici
tätswerkes einen Vortrag halten über Elektriſche Lichtan
lagen unter beſonderer Berückſichtigung des Koſten
punktes ſolcher Anlagen und der Koſten der Beleuchtung Der
Herr Vortragende wird des beſſeren Verſtändniſſes halber die bereis bei
hieſigen Geſchäfteleuten geſchaffenen elektriſchen Anlagen und die von dieſen
an das Elektricitäts Werk bisher gezahlten Rechnungsbeträge ſeinen Aus
führungen als Beiſpiele zu Grunde legen Mit Rückſicht auf das allge
meine Intereſſe ſind auch Nichtmitglieder zu den Vorträgen willkommen

Schuhmacher Bildungsverein Am Dienstag Abends 8 Uhr
findet im Zimmer 23 der alten Volksſchule Unterricht im praktiſchen Ab
gypſen im Beiſein des Herrn Dr med Switalsky ſtatt Dienstag den
12 November hält Herr Dr Switalsky dann einen Vortrag über die
Anatomie des Fußes

Ehen zwiſchen Jabauern und Enropäerinnen gehören trotz
der regen Beziehungen zwiſchen beiden immer noch zu den Seltenheiten
Einzelnen europäiſchen Damen gelingt es jedoch mitunter Japaner die
ſich ihrer Studien wegen in Europa aufhalten ſo zu feſſeln daß ſie als
Frauen den Oſtaſiaten in ihre Heimath folgen Ein derartiger Fall wird
wieder aus Japan gemeldet Profeſſor Dr med Kazuta Kishi zeigt
ſeine Vermählung mit Selma Kishi geb Streicher an Die Anzeige
iſt datiert Japan Preußen den 12 Oktober 1901 Profeſſor Kishi hat
in Halle und Berlin mediziniſche Studien getrieben Profeſſor Kishi
hatte bei Frau Streicher einer 48jährigen Wittwe in Halle als
möblierter Herr gewohnt

Entlafſung Der Schauſpieler Guſtav Nietſch welcher wegen
Unterſchlagung 2c am Freitag verhaftet worden war iſt bereits wieder
auf freien Fuß geſetzt worden nachdem feſtgeſtellt iſt daß er ſich keiner
ſtrafbaren Handlung ſchuldig gemacht hat

Sterbefälle Jn vergangener Woche verſtarben an Schlagan
fall 2 Maſern 1 Lebensſchwäche 1 Blaſenentzündung 1 Magenkrebs 2
Selbſtmord 2 Herzfehler 1 Phlegmone 1 Banuchfellentzündung 1 Lungen
entzündung 6 Typhus 1 Abſceß 1 Scharlach 2 Drüſentuberkuloſe 1
Lungenzerreißung 1 Diphtherie 1 Eierſtockskrebs 1 Lungentuberkuloſe 1
Sepſis 1 Leberſchrumpfung 1 Herzlähmung 1 dazu 2 Todtgeburten zuſammen
32 Darunter 9 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Orsfremde
Halle Nord Jn der vergangenen Woche verſtarben an Schwäche 3
Abzehrung 1 Lungenſchwindſucht 2 Scharlach 1 Diphtheritis 1 Hirn
hautentzündung 2 Herzſchwäche und Krebsgeſchwulſten des Unterleibs 1
Krebs 1 eingeklemmtem Bruch 1 Krämpfen 2 Verletzungen durch Ueber
fahren 1 Blaſenausſchlag 1 Gehirnembolie 1 Todtgeburten 3 Zu
ſammen 21 Darunter 1 in einem hieſigen Krankenhauſe verſtorbener
Ortsfremder

Standesamtliche Nachrichten
Staundesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 2 November Der Kaufmann Willy Klingbeil und
Elſe Asmus Halle a S und Eisleben Der Modelltiſchler Franz Siebert
und Helene Lücke Bernburg

Eheſchließungen 2 November Der penſ Poſtſchaffner Friedrich
Nilius und Chriſtiane Finck Wegeleben und Lindenſtraße 72 Der
Schloſſer Alfred und Tr Schmidt Saalberg 23 und Jakob
ſtraße 47 Der Schneider Otto Winkler und Bertha Hennig Mittel
wache 14 Der Techniker Hellmuth Birenheide und Emma Schulz Merſe
burgerſtraße 15 und Zinksgartenſtraße 14 Der Zähler Kontrolleur Otto
Kaufmann und Frieda Braeß Magdeburg und Thurmſtraße 155 Der
Dachdecker Paul Theuerkauf und Minna Thomas Cöthen und Linden
ſtraße 60 Der Sattler Robert Schubert und Anna Habermann Zenker
ſtraße 5 und Herrenſtraße 27 Der Modelltiſchler Heinrich Fieſinger und
Jda Stolle Fiſcherplan 3

Geboren 2 November Dem Keſſelreiniger Viktor Dittrich eine T
Margarethe Spitze 38 Dem Kaufmann Julius Hammerſchlag ein S
Ernſt Bergſtraße 6 Dem Arbeiter Wilhelm Geſtremski eine T Martha

r Dem Metallformer Paul Pötſch eine T Anna 5 Vereins
t raße 14 Dem Handarbeiter Robert Pollmann eine T Martha Martin

Küchenwäsche

ſtrake 22 Dem Kaſſenboten Franz Reinicke eine T Anna Marktplatz 9

Leibwäsche Jischwäsche
Eigene Zuschneideref und Wähstuben

Tadellose Ausführung

5 November Seike 3
Dem Polizeiſergeanten Wilhelm Jungblut eine T Eliſabeth Ho

ſtraße T Dem Bierfahrer Reinhold Berbig eine T Hildegard Mede
ſtraße 5 Dem Lageriſt Franz Löffelholz eine T Agnes Reideburgerſtraße 2 Dem EiſenbahnStationsaſſiſtenten Werner Dewit eine T S
Lindenſtraße 4 Dem Bahnarbeiter Guſtav Nordt ein S Paul
platz 5 Dem Tiſchler Emil Naue ein S Max Ludwigſtraße 20

Geſtorben 2 November Des Arbeiter F anz Braune S todtgeb
Frauenklinik Des Kaufmann Georg Berning T Charlotte 5 Rikola
ſtraße 6

Standesamt Halle Burgſtraße 38
Aufgeboten 1 November Der Bauſchloſſer Julius Rieße und

Alma Heinze Gr Brunnenſtraße 52Eheſchließungen 1 November Der Glaſer Ernſt u Ol
Stietz Nordhauſen und Trothaerſtraße 67 Der Dandarbeiter
und Henriette Becker Thalſtraße 32 und Körnerſtraße 49 Der Maler
Karl Pabſt und Margarethe Ploetz Hermannſtraße 26 und Gr Brunnen
ſtraße 45

Geboren 1 November Dem Geſchirrführer Karl Pätz ein S Otto
Brachwitzerſtraße 8 Dem Tiſchler Guſtav Kunitz eine T Charlotte

arz 22 Dem NMotorwagenführer Otto Könning eine T Dorothea
Dem Maſchinenſchloſſer Johannes Strube eine TBreiteſtraße 17

Charlotte Wilhelmſtraße 2 Dem Rechtsanwalt Lothar Jordan eine T
Anna Lieſe Herderſtraße T Dem Handarbeiter Auguſt Schmidt ein S
Kurt Thalſtraße 248 Dem Bautechniker Jakob Neuß ein S Otto
Schmelzerſtraße 10

Des Gerichtsaktuar Otto Thierſch TGeſtorben 1 November
Jenny 2 Wilhelmſtraße 41 Des Zimmermann Ferdinand Richter

Büchner 57T Helene 1 J Triftſtraße 5 Wittwe Johanne Otte ge
Mansfelderſtraße 29 Des Schuhmacher Franz Beyer T Bertha 4
Körnerſtraße 60 Hulda Schrader geb Berlk 66 Karlſtraße 13

Telegramme und letzte Nachrichten
seh Branunſchweig 4 November Privatmeldung Jn dem be

nachbarten Bleckenſtedt ſind geſtern wie die Braunſchw N melden
nach dem Genuſſe von Kuchen ſechs Perſonen vergiftet drei ſind
geſtorben die übrigen drei ſchwer erkrankt

Paris 4 November Meldung des Kl Jn hieſigen
politiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht die Miſſion Caillard werde
eine friedliche ſein nachdem der Sultan die Abſicht kundgegeben hat
ſämmtliche Streitfragen zur Zufriedenheit Frankreichs zu regeln Es heißt

der Sultan habe die nothwendigen Gelder dadurch erhalten daß
er dem deutſchen Syndikat in Klein Aſien neue Konzeſſionen
gemacht habe

Warſchau 4 November Wolff s Bur Einer Blättermeldung
zufolge hat ein hieſiges Handlungshaus mit der engliſchen Regierung
einen Vertrag auf Lieferung von 20000 Pferden für die engliſche
Kavallerie abgeſchloſſen Einige tauſend ſeien bereits geliefert

Niſchni Nowgorod 4 November Wolff s Bur Vorgeſtern
herrſchten hier 10 Grad Kälte auf der Wolga iſt bis Putſcheſch Eis
gang trotzdem ſind Paſſagierſchiffe nordwärts bis Putſcheſch und ſüd
wärts bis Jſad und auf der Aka bis Kaſinow abgegangen

London 4 November Wolff s Bur Anläßlich der Rückkehr
des Herzogs und der Herzogin von Cornwall und York ſand
Freitag Abend an Bord der Königlichen Yacht in Portsmouth eine Feſt
tafel ſtatt König Eduard brachte einen Trinkſpruch aus in welchem
er u A ſagte Leider dauert der Krieg immer noch fort aber wir
beten inbrünſtig um Wiederherſtellung des Friedens und der
Wohlfahrt

Pretoria 4 November Reut Bur Ueber das Gefecht vom
30 v M wird Weiteres gemeldet Die Buren griffen am 30 Oktober
die Nachhut des Oberſt Benſon an und erbenteten zwei Kanonen
Benſon fiel bald nach Beginn des Kampfes Major Woods Samſon
übernahm nun das Kommando ſam melte die Truppen und nahm eine
Vertheidigungsſtellung ein Die Buren machten verzweifelte An
ſtrengungen die ganze Streitkraft der Engländer niederzuwerfen und
gingen wiederholt gerade auf deren Linien los wurden aber unter großen

Verluſten zurückgeſchlagen Jhr Geſammtverluſt wird auf 200 bis
400 Mann geſchätzt Die Vertheidigung der Engländer wurde ſtandhaft
aufrechterhalten bis Oberſt Barter am 1 November früh mit Verſtärkung
eintraf Alsdann zogen ſich die Buren zurück

Tieutſin 4 November Reut Bur Jn der Nacht zum 2 d M
brach hier Feuer aus das bald einen größeren Umfang annahm
Mehrere Waarenhäuſer und die Baracken bes walliſiſchen Füſilier
Regiments wurden vernichtet Wie es heißt ſind zwei Füſiliere und
zwei Deutſche in Folge der großen Rauchentwickelung erſtickt

Peking November Wolff s Bur Wie aus Miſſions
kreiſen gemeldet wird ſoll auf die Kaiſerin Wittwe als ſie ſich auf
dem Wege nach Honanfu vor dieſer Stadt über den Fluß ſetzen laſſen

wollte ein Mordanfall ausgeführt worden ſein Der Angreifer
deſſen Waffe ein Speer geweſen ſei habe einen Begleiter getödtet
Die Kaiſerin jedoch ſei unverletzt geblieben Der Verbrecher wurde nieder
geſchlagen Der Hof hat nach fünftägigem Aufenthalt Honanfu verlaſſen

Don

Die Heilung der Tauhheit
Das außerordentliche Aufſehen das die Entdeckung des unſichtbaren

Audiphon Bernard überall hervorgerufen die Spannung mit der
man in Gelehrtenkreiſen dem Erfolge entgegenſah veranlaßten das In
stitut de la Surdité in Paris die mit ſeinem auf der mediziniſchen
Elektrizität beruhenden neuen Heilverfahren bisher erzielten Reſultate in
einem der mediriniſchen Welt beſtimmten umfangreichen Werke zuſammen
zufaſſen

Das Andiphon Bernard jener winzige Apparat der ſich hinter dem
Ohre der Haut derart anſchmiegt daß er durchaus nicht zu ſehen iſt hat
in der That dank ſeiner wunderbaren elektriſchen Aktion auf die Gehör
nerven ungezählte Hunderte Tauber und Schwerhöriger vollſtändig von
ihrem Leiden befreit

Dieſes wirklich intereſſante Werk das in abſolut objektiver Weiſe die
verſchiedenen behandelten Gehöraffektionen ſowie das in jedem einzelnen
Falle erzielte Reſultat wiedergiebt ſollte jedermann vor Augen geführt
werden Es wurden daher die wichtigſten Stellen in klarer und für den
Laien verſtändlicher Weiſe in einem Auszuge niedergeſchrieben

Letzterer erſcheint als Beilage zur mediziniſchen Zeitſchrift la Médi
cine des Sens deren Aufgabe es iſt die Wohlthat des unſichtbaren
Audiphon Bernard überall hin zu verbreiten

Die Zeitſchrift ſowie ihre Beilage ſind beide in deutſcher Sprache
verfaßt und werden jedermann vollſtändig gratis und franko zu
geſchickt ſobald er eine diesbezügliche Anfrage an den Direktor des
Inztitut de la Surdité 7 rue de ILondres in Paris richtet

MeßmerThee
Das tägl Frühſtück feinſter Kreiſe Probepackete 60 80 100 u 125 Pfg
bei Gebr Zorn Hoflief u Sprengel Rink

H O Weddy PönickKoe nan a 8
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An die Wähler der i Abtheilung sämmtiicher Wahlbezirke
welche es tren und ehrlich mit den Intereſſen der Stadt meinen und ein warmes Herz für dieſe haben die nicht wollen daß das Rath
haus zum Tummelplatz politiſchen Haders werde richten die Unterzeichneten die Bitte einmüthig die von den einzelnen Bezirksvereinen

aufgeſtellten Kandidaten zu wählen und zwar

für den

39 59 II 9 99III
9

43 99 IV 99 95
95 V 99 99

9

99 VI L 95

I Wahlbezirk Herr Srifenfabrikant E Kobert Wiederwahl
Rechnungsrath K Siehber RNenwahl
Kaufmann W Beyer Ueuwahl
Stellmachermeiſter W Vrävntzel Venwahl
Kaufmann V Döhler Wiederwahl
Baumeiſter W G yga W iederwall
Bildhauer P Reiling Renwahl
Schloſſermeiſter M
Landgerichts ſekretär

Riediger NRenwahl
a D K Tretrop RenwahlDie Vorstände der sämmtlichen communalen Wahlbezirks Vereine des Bürgervereins

für städtische Interessen der Haus und Grundbesitzer Vereine und der Beamtenscehaft
Stadtverordneten Wahl

theilung ſind die bisherigen Stadtverordneten

Herr Hanmriſter Fritz G
Herr Kaufmann Fran

Mitbürger möge ſeine Pflicht thun und der Wahl ja nicht fern bleiben

Wahleinladung des Magiſtrats oder Steuerzettel iſt mitzubringen

Sämmtliche romm Vereine Vürgerverein für ſtädt Jntereſſen

III Abtheilung
Jn der Vereinsverſammlung des 4 comm Wahlbezirks ſowie in einer öffentlichen Verſammlung der Wähler III Ab

öhlereinſtimmig zur Wwiederwahl aufgeſtellt und bitten wir Sie hiermit Jhre Stimme nur dieſen unſeren Kandidaten zu geben Jeder
Die Wahl findet

2ittwoch den 6 November er von Pormittag 10 bis Nachmittag 5 Ahr im Winkergarten Magdeburgerſtraße ſtatt Die

IV Bezirk

A S

Montag den Dienstag den 5 und

Haus u Grundbeſitzer Verein ſowie Lehrer u Beamte
h Wunderbarer Crfolg

Rlle Personen de in Folge hres Berufes gezwungen
sind in Räumen mit schlechter Cuft zu athmen oder viel
und andauernd zu sprechen z B

Redner Sänger Pfarrer Officlere Relsende
Rechtsanwälte Aerzte Schauspieler
Abgeordnete Auskunftsbeamte

besonders aber alle solche die leicht zu Srkältungen
neigen sollten sich le Frage vorlegen od zie nicht
mit den weltberühmten

Fay s ächten Sodener Mineral Pastillen

als ein unschätzbares Linderungs u hausmittel einen Versuch machen wollen

Preis 856 Pfg per Schachtel
Zu haben in allen KApotheken Drogerien und Mineralwasser Handlungen

Teugniss ſch din verpflichtet Ihnen meinen desten Dank auszu
sprechen für die gute Wirkung welche ſch erzſelte nach einmaligem

ebrauch Ihrer Fay s ächten Sodener Mineral Pastillien
gez Freiherr v F in S

S S s

zu Anzügen Hoſen Damenkleidern paſſend mehrere
1000 Kleter Refte in allen Harben ſpottbillig
Halle a 6 II EIKanm Leipzigerſtraße 97

Kaufhans 1 Ranges

Gewissenhaſt behandie
alle Haut und Geſchlechtsleidende ſowie Ausſchlag Mundausbrüche c ohne
Queckſilber Mißbranch ſpeziell veraltete Harnröhrenleiden Folgen von ge
heimen Leiden ſowie Blaſen und Nierenleiden ohne jegliche Berufsſtörung
Viele Anerkennungsſchreiben zur gefl Einſicht Auswärts brieflich mit beſtem Erfolg

H Schulze Halle a I nagte
Täglich Sprechſtunden von 1 und u8 Uhr Sonntags 1 Uhr

Phönixin Nähmaschinen
ſind die beſten der Welt Aner zum Sticken am beſten

e gnetVertreter K Schöning Gr Steinſtr 67
c Eigene Reparatur Werhſtatt

Dr Brehmer s
welt berühmte Heilanstalt für Lungenkranke

Görbersdorf in Schlesien
Geheimrath Fetri früher Brehmer s lang jähriger Assistent

r

Chefarzt

Vorzüglichste Winterkuren

Wähler
der 3 Abtheilung

2 Bezirks
gebt Eure Stimme nur

Süebor
Groß er

Möbel
Ausverkauf

Wegen gänzlicher Aufgabe meines Lagers
verkaufe ſämmtliche

Rlöbel Spiegel
und Polſterwaaren

zu außergewöhnlich billigen Preiſen

Vreßr A Brauer n
Zahnersatz

Die Präziſion Leichtigkeit und
große Haltbarkeit meiner Kaptſchukplatten
ſind Vorzüge eigener Methode Unbedingter
klammerloſer Feſtſitz durch Patentverfahren

Zeitler Geiſtſtraße 53 II
Keparaturen

an Uhren jeder Art ſtets
gut zu bekannt aller
J billigſten Preiſen unter

Garantie
UhrmacherE Radeckoe Steinweg l

S Spezialwerkſtatt f Reparatur

Geld viel Geld
wird erſpart bei Anſchaffung feiuer
Herrengarderobe wenn man den Stoff
ſelbſt kauft und anfertigen läßt

Zu dieſem Zweck empfehle

Herren Stoffe
hübſche neue Sachen gut n preiswerth

W Nachweis küchtiger Schneider

A Wegericnh
Brüderſtraße 2 nahe am Markt

Bitte auf Straße und Firma zu achten

e Wo dneneBReste Feder

Aug Wedel
Als Gardinenſtecherin

Schülerin der Frau Weoks

Stadtverordnetenwanl
Alleiniger bürgerlicher Kandidat für die dritte Abtheilung zweiten Bezirks iſt der

Eiſenbahnſekretär a D Herr Rechnungsrath

Siober
ein charakterfeſter mit reichen Verwaltungskenntniſſen ausgeſtatteter vollſtändig unab
hängiger Mann Mitbürger Keiner verſäume die Wahl ein jeder thue ſeine Pflicht
und gebe ſeine Stimme Herrn Rechnungsrath

Stieber
Zweiter Wahlbezirksverein

t e e e T w he eKivert Mi 16 Cho asiusstr
Reparatur Werkſtatt für Schuhwaaren

W Billigſte Preiſe Wo
Saunberſte Ausführung und ſchnellſte Lieferung m

er rer We nee rv v ne i n r e J 4 reTeipziger Ueneſte Nachrichten mit Finlagge der Totterie Liſte der

Da Säaohs Landes Lotterie wo

ICIaunse St R maeanS
Alte Promonade S

e HeuteGr Münchener Kellerfest
See c ene aaeeeMontag den 11 November Abends 7/2 Uhr

im Saale der Vereinigten Berggesellschaft
1 Kammermusik Abend

der Herren

Rilf Vnkenstein Alfred u Georg Wille

n

7 T
S ne

Programm Streichqnartette von Hayän und Beethoren e
Streichquintett dur von Schubert 2 Cello Herr Max Kiesling

Abonnements 4 Abende 8 Mk und Einzelkarten zu
J 2,50 Mk und 1,50 bei Heinrieh Hothan Gr Steinstr 14 Die

bestellten Abonnementskarten liegen zur getl Abholung bereit

Böhmische Bierhallel
Rathhausfſtraße 6

Morgen Dienstag Erſtes großesR münchener Altdeniſches Schlachte Feſt

und Fortſetzung des Kellerfeſtes
Freundlichſt ladet ein Gustav HelbigHeute Montag Großes Kellerfeſt

Deta jsten Verband der Textil Kurz Galanterie
Waaren U Verw Branchen Halle a S

Dienstag den 5 November er nds 8 i Uhr im Rathseskellerte
Weinzimmer

Monats Perſammlung
Vor van

eines Herrn etris des ſtädt Eiektricitäts Werkes über

Slektrische Lichtanlagen
Mit Rückſicht auf das allgemeine Intereſſe ſind auch Nichtmitglieder willkommen

Bekanntmachung
Ortskrankenkaſſe für das Zimmergewerk zu Halle a S

empfiehlt ſich

Alte Promenade 20 part
10 Pfd Colli d 95 J ProdeGrasbutter 5 Pfd Butter u 5 Pfd Honig

W Prospeceſe gratis durch die Verwaltang 4,95 Nagler Tluſte 63 via Oderberg

General Verſammlung
4 Montag den 11 November 1901 Abends 8 UhrH X x 4noldl im Englischen Hof Großer Berlin Nr 14 ß

Tages Ordnung
1 Vorſtandswahl 2 Statutenänderung der S 13 19 27 a8 3 Wahl der

Reviſoren 4 Mittheilungen
Pflicht eines jeden Mitgliedes iſt zu erſcheinen r Vorstand
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